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Einſicht in die vffenbare Unzulänglichkeit

vernichtete feindliche und neutrale Bruttoräumte
Nach amtlichen deutſchen Zahlen beläuft ſich das Geſamtergebnis

gleichen Zeit auf
den deutſchen und den engliſchen Angaben
Fen, daß die engliſche Handelsflotte qußer den von der britiſchen
Admiralität eingeſtandenen Verluſten mindeſtens weitere
3649367 T. Bruttoverluſte erlitten hat,
Schiffe betreffen, die im Dienſt der Marine und des Heeres

fahren, alſo Munitions und Truppentransportdampfer, Laza

ſchaft tätig.
ArbeiterſchaftArbeitsdauer auf 50 Stunden wöchentlich
verringert. Die „Trondkjeme Mek. Vaerkſted“ arbeitet
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Feſteigerter Artilleriekampf im Gebiet des Kemmel
an den Fronten ſehr rege nächtliche Fliegertätigkeit Calais und Dünkirchen mit Bomben belegt

Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer Karl und Kaiſer Wilhelm 55000 Tonnen verſenkt
wieder 35000 Tonnen verſenkt

Berlin, 14. Mai. (Amtlich.) In kühnem Drauf-
gehen vernichtete Kapitänleutnant Steinbauer mit
inem bewährten U-Boot im Sperrgebiet des
veſtlichen Mitte lmeeres neuerdings innerhalb
weniger Tage 7 wertvolle Dampfer meiſt unter
erheblicher Gegenwehr und mehrere kleinere Fahrzeuge von

rund 33 000 Br. R. T.
und mit ihnen etwa 10 Geſchütze.

Jm Morgengrauen des 29. April drang Kapitänleut-
nant Steinbauer in die ſtark befeſtigte Durchfahrt von
San Piectro (Sardinien) ein und griff die am Hafen von
Farloforte zu Anker liegenden Schiffe an. Er ver-
ſenkte im Feuer von mehreren Landbatterien den engliſchen
ewaffneten Dampfer „Käingſtonian“ (6564 Br. R.-T.)
durch Torpedotreffer, vernichtete mit ſeiner Artillerie zwei
große bewaffnete Seeſchlepper, ſchoß einen franzöſiſchen
Kiermaſtſchoner in Brand und bekämpfte das feindliche
Artilleriefeuer. Alsdann erzwang ſich das Bopt trotz Sperr-
ſener der Landbatterien und Angriffe eines bewaffneten
großen Motorbootes die Ausfahrt.

Jm Ablaufen von Carloforte führte das UBovot ein
halbſtündiges Artilleriegefecht gegen einen ſtark
hewaffneten Bewacher und beſchoß die F. T. und Signal
Station von Kap Sperone (Inſel Antioco) mit be
ybachteter Trefferwirkung.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
7

Dem Drängen der öffentlichen Meinung, vielleicht auch der
ihrer bisherigen

hat die britiſche AdmiralitätWochenberichte über Schiffsverluſte
nicht länger ſtandgehalten und veröffentlicht jetzt nach deut
ſchem Muſter
kriegeriſche
Vruttotonnageverluſte.

monatliche Mitteilungen über die durch
Maßnahmen der Mittelmächte herbeigeführten

Die „Times“ vom 25. April bringt zum
erſten Mal eine ſolche Zuſammenſtellung, die bis auf Januar
1917 zurückgeht, aber abweichend von den deutſchen Monats
meldungen auch die durch Seegefahr verurſachten Verluſte ein
ſchließt. Hiernach umfaßt die ſeit 1917 bis 72

des UBootkrieges ohne die Verluſte durch Seegefahr in der
11 398 500 T. Aus dem Unterſchied zwiſchen

iſt mithin zu ſchlie

welche

rettſchiffe, Wachfahrzeuge u. a. Schon „Daily Telegraph“ vom
21. März wies darauf hin, daß die amtlichen engliſchen Verluſt

angaben dieſe ſogenannten Marineverluſte nicht enthalten.

Folgen des UBoot Krieges
Berlin, 14. Mai. „Politiken“ berichtet, daß infolge der

ſich ſtets verringernden Zufuhr der notwendigen Bau
materialien die norwegiſchen Werften ſich
gezwungen ſehen, ihre Betriebe ganz erheblich
einzuſchränken. So iſt auf der „Nylands Mek. Vaerk-
ſted' nur noch die Hälfte der früheren Arbeiter

Bei der „Akers Mek. Vaerkſted“ wurde die
auf 60 Prozent und die

zurzeit ihre letzten Materialbeſtände auf: es iſt ihr nicht
möglich, noch 11 beſtellte Schiffe abzuliefern.

Die Kämpfe im Kemmelgebiet
Berlin, 14. Mai. Dem ſtarken Feuer, das in

Flandern am Morgen des 13. Mai auf der Front vom Ypern-
kanal bis nördlich Bailleul lag, ſind feindliche Angriffe

nicht gefolgt. Jedoch wurden mehrfach ſtarke feindliche Anſamm-
lungen unter wirkſamſtes deutſches Vernichtungs-
fener genommen und zerſtreut. Am ſpäten Abend und nachts

verſtärkte ſich das feindliche Feuer von neuem, beſonders gegen
das Kemmelgebiet und weſtlich bis nach Bailleul hin.

Nach ſchlagartig einſetzendem feindlichen Artilleriefeuer auf die
deutſchen Stellungen bei Givenchy erfolgte ein ſtarker eng-
liſch er Teilangriff, der mehrfach wiederholt wurde. Der

Feind hatte dabei außerordentlich ſchwere Verluſte.
Die deutſchen Stellungen ſind reſtlos gehalten.

Die Schachtanlagen und Stahlwerke um Béthune
wurden von den Deutſchen mit ſchwerem Kaliber wirkungs-
voll beſchoſſen. Jm Keſſelhaus des Stahlwerkes VBully-

Grenay wurde ein Volltreffer erzielt. Ein weiterer Volltreffer
in Keſſelhaus des Schachtes 3 von Noeux rief eine Ex

Ploſion unter ſtarker Feuer und Rauchentwicklung hervor.

Berlin, 14. Mai. Die Franzoſen fahren mit derZerſtörung ihrer eigenen Städte fort. So wurde Laon
am 13. Mai erneut von franzöſiſchen Batterien beſchoſſen-

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 15. Mai 1918.

Weſtlicher Kriegsſchauplah
Nördlich vom Kem mell hatten örtliche Angriffsunter-

nehmungen vollen Erfolg und brachten 120 Gefangene
ein. Unſer Angriff traf in der Ablöſung befindliche Truppen
und koſtete die Franzoſen hohe, blutige Verluſte. Der
Artilleriekampf blieb im Gebiet des Kemmel
geſteigert. Heute früh haben ſich dort mit franzöſiſchen
Vorſtößen neue Jnfanteriegefechte entwickelt.

Zwiſchen der Lys und dem La Baſſse-Kanal,
an der Scarpe und bei Bucquoy war die feindliche
Artillerie namentlich während der Nacht rege. Zwiſchen
Ancre und Somme drangen wir in kurzem Stoß an
der Straße Bray-Corbie in engliſche Linien
ein und behaupteten das gewonnene Gelände gegen zwei-
malige ſtarke Gegenangriffe des Feindes. Zur Unter
ſtützung der Jnfanterie hielt lebhafte Artillerietätigkeit an.
Bei Villers-Bretonnenux, beiderſeits der Luce und
Apre, lebte der Feuerkampf vielfach auf. Auf dem weſt
lichen Avreufer griff der Feind unſere Linien bei
Caſtel an. Unter ſchweren Verluſten wurde er zurück
geſchlagen.

Jn einzelnen Abſchnitten Erkundungsgefechte.
x

Unſere Flieger ſchoſſen geſtern fünf feindliche
Feſſelballons ab. An den Kampffronten ſehr
rege nächtliche Fliegertätigkeit.

Wir bewarfen Calais, Dünkirchen und andere
rückwärtige Munitionslager und Bahnanlagen des Feindes
ausgiebig mit Bomben.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquarliermeiſter.
Ludendorff.e e e e e nsc

Kaiſer Karl an Kaiſer Wilhelm
Wien, 15. Mai. (Korr.Büro.) Kaiſer Karl hat

an Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm ge-
richtet:

Jn dem Augenblick, da ich anf der Heimreiſe den geſeg
neten Boden des deutſchen Reiches verlaſſe, iſt es mir ein
Herzensbedürfnis, Dir mit nochmaligem wärmſten Gruß den
herzlichſten Dank für die nicht nur ſo gütige, ſondern
auch wahrhaft freundſchaftliche Aufnahme auszuſprechen, die
ich geſtern bei Dir gefunden habe. Höch ſt befriedigt
über unſere einſtweilige Ausſprache rufe ich Dir
von Herzen und in treuer Freundſchaft Auf baldiges
Wiederſehen zu. Kar l.Hierauf hat Kaiſer Wilhelm mit nachſtehender

Depeſche geantwortet:
Vielen Dank für Dein freundliches Telegramm. Jch

freue mich herzlich, daß Du von Deinem hieſigen Beſuch ſo
befriedigt biſt. Auch mir war es eine große Freude, Dich
geſehen und in unſeren eingehenden Beſprechum
gen aufs Neue unſere volle Uebereinſtimmung
über die uns leitenden Ziele feſtgeſtellt zu haben. Jhre Ver
wirklichung wird unſeren Reichen großen Segen
bringen. Jch hoffe bald in der Lage zu ſein, Deiner gütigen
Aufforderung von heute nachzukommen. Herzliche Grüße
Zita und Dir. Jn treuer Freundſchaft Wilhelm.

Freie Hand für Englands Wirtſchaftspolitik
London, 14. Mai. (Reutermeldung.) „Times“ ſchreibt:

Bonar Law machte am 13. Mai im Unterhauſe eine wichtige
Mitteilung. Er ſagte in Beantwortung einer nfrage Car-
fons, daß die britiſche Regierung die bſicht habe,
ähnlich vorzugehen wie die franzöſiſche und alle Meiſt-
begünſtigungsverträge zu kündigen Jn einem
Kommentar dazu ſagt die „Times“, Großbritannien werde damit
freie Hand für ſeine Wirtſchaftspolitik erhalten.
Bisher ſei es durch Handelsverträge mit alliterten und neutralen
Ländern gebunden geweſen. Solange die beſtehenden Handels
verträge noch in Kraft ſeien, ſei es für Großbritannien unmöglich,
den Dominions und den Alliierten eine beſondere bevorzugte Be
handlung für ihre Einfuhr einzuräumen oder einen Unterſchied
zwiſchen Ländern, nach denen Waren aus Großbritannien aus
geführt werden, zu machen. Die Kündigung der Verträge brauche
nicht notwendig zur Folge zu haben, daß in der britiſchen Wirt
ſchaftspolitik eine radikale Aenderung eintrete, aber es werde da
durch doch eine ſolche Aenderung ermöglicht.

—222

„Ausbauen und vertiefen“
(Zur Erweiterung des deuntſcheöſterreich-

ungariſchen Bündniſſes.)
Hochbedeutſames und nicht minder auch Erfreuliches

hat uns der Draht aus dem Großen Hauptquartier ge-
meldet. Kaiſer Karl hat nach kurzer Friſt abermals unſern
kaiſerlichen Herrn aufgeſucht; diesmal, um mit ihm im Bei
ſein ſeiner bewährten, oberſten Ratgeber und unter den
glänzenden Auſpizien der Hindenburg, Luden-
dorff. und Arz, ſowie der politiſchen, reichsdeutſchen
Spitzen die erweiterten Fundamente für
das Zukunftsverhältnis zwiſchen Größer-Deutſchland und Größer-Oeſterreich-Un-
garn zu ſchaffen. „Ausbauen“ und „Vertiefen“, ſo lautet
das halbamtlich gewählte Wort zur Kennzeichnung deſſen,
was den Sinn dieſer weitgreifenden Abmachungen aus-
macht, die zwei kriegsſtarke und zukunftsfrohe Mächte, ſo
weit es Eiſen und Blut nicht ſchon getan, zu der unüber-
windlichen und unlöslichen Schutz- und Trutzein-
heit des Friedens zuſammenſchweißen ſollen, in
deren Hut Europa hinfort ſicheter ruhen wird, als bisher.

Es iſt viel, was wir in der öſtlichen Richtung halb in
unſere Scheuern gebracht haben, halb erſt noch bringen
ſollen. Und ebenſo ſteht es bei der k. und k. Doppel-
monarchie in ſüdöſtlicher und ſüdlicher Richtung, wo ihre
neuen ſerbiſchen, rumäniſchen und adriatiſchen Einfluß-
ſphären ſich erſtrecken werden. „Die Räume wachſen, es
dehnt ſich das Haus.“ Es war ſchlechterdings ausgeſchloſſen,
daß Deutſchland und OeſterreichUngarn den wechſelſeitigen
Waffenſchutz des alten Bündniſſes etwa beſchränkt hielten
auf die Gebiete des Status quo ante. Wie reichsdeutſche
Heere künftighin das habsburgiſche Land an den Mün-
dungen des Rheins und am Kanal verteidigen werden, ſo
werden die k. und k. Armeen an den Donaumündungen und
auf dem Balkan mit das reichsdeutſche Lebensintereſſe zu
ſchützen haben. Es iſt damit eine neue, deutſchöſterreich
ungariſche Solidarität gegeben, und ſozuſagen ein mächtig
erweiterter Gemeinſchaftsbeſitz entſtanden, deſſen brief und
ſiegelmäßigen Schutz wir uns je eher, deſto beſſer
verbürgen mußten. Jndem die beiden ſiegreichen Kaiſer-
mächte ihr altes Bündnis jetzt ſchon ausbauen, d. h.
ſeine territoriale Geltung aus dehnen auf diejenigen
Gebiete, die von nun ab (in welcher Form immer) ihrem
Hoheitsbereich eingegliedert ſein werden; indem ſie mit
dieſem weittragenden Akt nicht etwa bis zum „allgemeinen
Friedensſchluß“ oder gar bis zum ſagenhaften „Welt-
friedenskongreß“ warten, geben ſie nach dem Weſten hin
mit unmißverſtändlicher Geſte zu erkennen, daß es ſich im
Oſten bereits um Geſchichte gewordene Tat-
ſachen handelt, für deren Unabänderlichkeit und Unan
taſtbarkeit hinfort die Schwerter zweier Kaiſer einſtehen.

Aber nicht um den Ausbau allein, auch um die Ver-
tiefung des Bündniſſes ſoll es ſich nach der halbamt-
lichen Verlautbarung handeln. Wir wiſſen nicht, ob der
Offizioſus in dieſe Wendung einen beſonderen Sinn hat
legen wollen. Doch da man uns gleichzeitig verſichert, die
vertragsmäßig in ihren Grundzügen bereits feſtſtehenden
Vereinbarungen der beiden Kaiſer beträfen alle, in Betracht
kommenden politiſchen, wirtſchaftlichen und militäri-
ſchen Fragen, ſo wollen wir mit den Sorgen nicht
hinter dem Berge halten, die uns hinſichtlich des öſter-
reichiſch- ungariſchen Anteils an der gemeinſamen Abwehr-
rüſtung nicht erſt ſeit dieſem Kriege erfüllen. Es ſcheint
uns bei der gewaltigen Steigerung aller welt und wirt-
ſchaftspolitiſchen Belange keinen Augenblick zweifelhaft, daß
im künftigen deutſchen Reiche die allgemeine Wehrpflicht
(einſchließlich „Hilfsdienſtpflicht“) auch in der Tat all-
gemein werden, d. h. daß ſie den letzten Mann heran-
holen und aus ihm, ſo oder ſo, auch das Letzte herausholen
wird. Ein Beiſpiel, dem ſich zu entziehen für unſern öſter-
reichiſchen Verbündeten wohl nicht möglich ſein würde.
Dann würde endlich jedes der beiden Reiche zum Ge-
meinſchaftsſchutz dasjenige hergeben, was ſeinen
Kräften entſpricht. Was Oeſterreich-
Ungarn bisher an Präſenzſtärken aufbrachte, blieb
weit hinter ſeinem Können zurück und die
Rieſenlaſt der Abwehrrüſtung lag zu drei Vierteln auf den
Schultern des Deutſchen Reiches; zur See wie auf dem
Lande. So wurde es nach Kriegsausbruch unabwendbar,
daß reichs deutſche Truppen die ſchwerſte Arbeit
auch in den Karpathen zu tragen hatten: daß ſie Sieben
bürgen aus der Erwürgung durch den treuloſen Rumänen
löſen, in Serbien, Jtalien und bis nach Mazedonien hinein
Befreierarbeit zu leiſten hatten! Warum ſoll man ſich heute

m. Angeſicht der bewundernswerten Tavferkeit und Auf-
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a leſche Zeltung, Lanbeszektung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
opferung, welche auch die k. und k. Truppen für ihrerechte Sache an den Tag legten, nicht ohne Bitterkeit vnh

in aller Freu darüber ausſprechen? Heute, wo es
nicht nur den Ausbau, ſondern eben auch die Ver
tiefung des glorreichen Bündniſſes (auf das
freilich auch wir angewieſen waren und bleiben) für
eine größere und fernere Zukunft gilt? Jn dieſem Sinne
will unſer deutſches Volk das „Ausbauen und Vertiefen“
verſtanden wiſſen. Nur dann, nur unter den Auſpizien
Hindenburgs und Ludendorffs kann „Mitteleuroda“ das
Fundament erlangen, das Jahrhunderte durchhält.

Engliſche Minen an der ſchwediſchen Weſtküſte
Stockholm, 14. Mai. Vergangenen Sonntag ein[chwediſcher Dampfer vor der er krtee

küſte auf zwei Minen und ſank. Dabei kamen acht
ſchwediſche Seeleute um. Nachdem ententefreundliche
Blätter, wie „Dagens Nyheter“, zunächſt behauptet hatten, daß die
in letzter Zeit vor der ſchwediſchen Weſtküſte treibenden zahl
reichen Minen deutſchen ürſprungs ſeien, veröffent
lichen heute die Zeitungen eine amtliche Erklärung des
Marineamtes, wonach es ſich um engliſche Minen handelt.
Jm Anſchluß hieran bemerkt „Stockholms Dagblad“. Das fürch-
terliche Minenunglück, das acht Schweden das Leben koſtete, iſt
eine Folge der Auslegung eines für die ſchwediſche Schiffahrt und
Fiſcherei äußerſt gefährlichen Minenfeldes unmittelbar vor un
ſeren Küſten, wenn nicht ſogar innerhalb der ſchwedi
ſchen Gewäſſer.

Jn Gotenburg und an der ganzen Küſte von Bohue
hat dieſe Minierung tiefſte Verſtimmung hervorgerufen. Es iſt
zum mindeſten auffallend, daß man in London dieſes Minenfeld
nicht angeſagt hat, ſondern hne arnung auslegte.
Man kann nicht umhin, an die Minen legung in der
Scheldemündung zu denken, die ein holländiſches
Schiff und ſeine nichtsahnende Beſatzung ins Unglück ſtürzte.
Die Maßnahme iſt ein neuer Beweis für die Verwilde-
rung der Kriegführung.
Entfernung der ſchwediſchen Truppen aus Aland

Stockholm, 14. Mai. Wie „Nya Daglight. Allehanda“
erfährt, wird die ſchwediſche Regierung am nächſten
Donnerstag von den noch auf Aland befindlichen 300
ſchwediſchen Soldaten die Hälfte zurück-
ziehen. Am 25. April ſprach in einer Verſammlung in

Marieham Dr. Gylling als Bevollmächtigter der alandi-
ſchen Bevölkerung der deutſchen Beſatzung ſeinen
Dank aus und betonte zugleich die warme Sympathie für
Schweden und das Bedauern über die Entfernung der
ſchwediſchen Truppen.

Kein finniſcher Einmarſch in Rußland
Berlin, 13. Mai. Nach verſchiedenen Preſſemeldungen

ſollten Abteilungen der weißen finniſchen Garde
an mehreren Stellen die ruſſiſch-finniſche Grenze
überſchritten haben und bis Seſtrorieck und Par
golowo vorgedrungen ſein.

Wir ſind zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß dieſe Nach
richt jeder Begründung entbehrt. Ein Ueber
ſchreiten der ruſſiſchen Grenze in der Richtung auf Peters-
burg hat wicht ſtattgefunden.

Neuer Fliegerangriff auf Cattaro
BWien, A. Mai. Aus dem Kriegspreſſegquar

tier wird gemeldet: Ein neuerlicher feindlicher Flieger
angriff auf den Kriegshafen Cattaro am 12. Mai hatte
ebenſo Erfolg, wie der am 11. Es ſind weder
Schaden Verluſte zu verzeichnen. WStreifzüge der Sinnfeiner

Bern, 14. Mai. Wie das „Journal“ aus London er
fähdt, unternahmen die Sinnfeinerbanden in der Grafſchaft
Cork Streifzüge, um als Poliziſten verkleidet die in
Privathäuſern befindlichen Feuerwaffen zu erlangen.

Zur Fleiſchknappheit in Frankreich
Bern, 14. Mai. Jn der Abſicht, größere Fleiſchankäufe
i i Tage Mittwochs bis Freitags zu unter

Verpflegungsminiſter angeordnet, daß in
ganz Frankreich Dienstags nur 200 Gramm Fleiſch auf den
Kopf abgegeben werden dürfen.

„àJF

a

Der Ausban des deutſchöſterreichiBündniſſes ß wen

a r „K.i: ie ſo befriedigend verl nen Beſpre iGroßen Hauptquartier bilden mit ba re
ſtellung der Grundlinien für den Ausbau und die Ver
tiefung des Bündniſſes den Auftakt der politiſchen,
militäriſchen und wirtſchaftlichen Arbeiten, die nunmehr wohi
in aller Kürze begonnen werden. Es liegt auf der Hand, daß
die zutreffenden politiſchen und militäriſchen Ber

die wirtſchaftlichen

einbarungen und deren grundſätzliche Geſtalt
unſchwer denken läßt, ſich raſcher e e len werden,

nen ein ſchwierigerJntereſſenausgleich zwiſchen Ländern von wirtſchaftlich ſo ver
ſchiedener Struktur und Kräfteverteilung herzuſtellen iſt. Man
geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt, daß die Einleitung
der Verhandlungen in Berlin ſtatfinden wird. Zu dieſem
Zweck werden wohl öſterreichiſche und ungariſche
Staatsmänner hier erwartet werden dürfen. Die Ver
haudlungen dürften dann in Wien fortgeſetzt und
abgeſchloſſen werden. Auf deutſcher Seite wird wohl
auch bei dieſen wirtſchaftlichen Verhandlungen der frühere
Direktor der handelspolitiſchen Abteilung des Auswärtigen,
Amtes, Exzellenz von Koerner, deſſen reiche Erfahrung
auch in Bukareſt von ſehr großem Nutzen geweſen iſt, in der
Leitung der Aufgabe mitwirken. Entſprechend den zu leiſtenden
umfangreichen Einzelarbeiten würden die wirtſchaftlichen Ver
handlungen mehrere Monate in Anſpruch nehmen.

Die „K. Z.“ meldet weiter aus Berlin vom 14. Mai: Aus
Wien und Budapeſt liegen bereits eine Fülle von Meldungen und Preſſeäußerungen über das grundſätzliche Ergebnis
der Verhandlungen im Großen Hauptquartier vor. Die Preſſe
ſtimmen zeigen, welch tiefen Eindruck die Feſtſtellung
der grundſätzlichen Einigung über den Ausbau und die
Vertiefung des Bündniſſes auch im verbündeten Reiche gemacht
hat. Die Meldungen ſedürfen jedoch ſowohl der Ergänzung, wie
auch der Richtigſtellung verſchiedener falſcher An
gaben. So iſt zum Beiſpiel die Behauptung, es ſei grundſätzlich
beſchloſſen worden, daß das neue Bündnis in die Ver
faſſungen der verbündeten Reiche aufgenommen würde, unzu
treffend. Davon iſt nicht die Rede geweſen. Es beſteht vielmehr
die Abſicht, Verträge politiſcher, militäriſcher und
wirtſchaftlicher Natur zu ſchließen. Dieſe Verträge ſollen
ein zuſammengehöriges und zuſammenhängendes Ganzes bilden
und nach Möglichkeit zuſammen unterzeichnet werden. Es wird
alfo nicht etwa eine Militärkonvention oder ein Wirtſchafts
bündnis beſonders gbgeſchloſſen, ſondern ein Vertrag, der
einen militäriſchen, einen politiſchen, einen wirt-
ſchaftlichen Teil hat, und, wie geſagt, ein Ganzes
bildet. Unzutreffend iſt auch die Nachricht, daß man ſich bei
der Beſprechung im Großen Hauptquartier auf die ſogen. öſter

Bereinbarungen dieſe Löſung zur Folge haben werden. Was die
wirtſchaftlichen Verhandlungen betrifft, ſo ſollen ſie ſo geführt
werden, daß ihr Ergebnis keine wirtſchaftskriegeriſche Tendenz

mit unſeren Gegnern ermöglichen kann. Während, wie
bereits dargelegt, die wirtſchaftlichen Verhandlungen
ſich über den Sommer hinziehen werden, werden die mili
täriſchen und politiſchen Richtlinien für die künftige
Geſtaltung des Bündniſſes bereits um gehend herausgearbeitet
werden. Dies liegt in der Natur der praktiſchen Erfahrungen des
Krieges, die ja für die künftige zweckmäßige militäriſche Zu
ſammenarbeit reiches Material geliefert haben, und in der Natur
der gemachten politiſchen Erfahrungen. Es ſei hinzugefügt, daß

man für die bevorſtehenden militäriſchen Verein-
barungen den Namen „Waffenbund“ gewählt hat.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 14. Mai. Generalſtabsbericht vom 13. Mai. Ma-

zebdoniſche Frout: Nördlich Vitolia, an der öſtlichen Cerna
und füdlich Ghewgheli war die beiderſeitige Artillerietätigkeit zeit
weilig heftiger. Oeſtlich des Wardar verſuchten engliſche Ab
teilungen an unſere Vorpoſten beim Dorfe Matſchukowo heranzu-

kommen, wurden jedoch durch Feuer zerſtreut. Nördlich des
TahinosSees Patroutllenzuſammenſtöße. Jm Wardar- und
Struma-Tal lebhafte beiderfeitige Feuertätigkeit.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 14. Mat. Heeresbericht. Palä-

ſtinagfront: Von der Küſte bis zum Jordan nur geringe Ge
fechtstätigkeit. Auf dem Oſtufer des Jordan zunehmendes Ar
tilleriefeuer.

Meſopotamkten: Keine Kampfhandlung,

Robert FranzSingakademie
Das „Stabat mater“ von Anton Dworſchak, das dew Kern

i erts der RobertFranz- Singt bereits im Jahre 1876 geſchrieben und
Jn England wohlbekannt, hat es doch

iemlich lange Zeit cht, um ſich in Deutſchland einzubürgern.Angeſichts ernes
J es, der von ſchöner Muſik r n

der vor 40 Jahren micht ſchwer ändlich war heube, darman fich drüber S es ſo langſam
und Bewunderung erregte e Dwor m Te ralten i eequens gen ſtellt, iſt hier bereits ge
ſchildert bleibt wur, daß nicht geradeS t und tiefes Verſenken in den erſchütternden
Stoff Komponiſten die Feder gelenkt hat. So mancher Takt
dieſes „Stabat mater“ könnte ebenſo gut i einem weltlichem

Dem Geſamteindruck tut dieſe tondichteriſche Auf
ſo ſicherer ein, als Dworſchak

den aus vobks ichevrat ſeiner bgänglichen Wendungen beſtreitet, wie denn überhaupt ſein Schaf
fen die Neigung hat, dem Volke die 7 von den
Lippen zu leſen. Daß er dieſe Themen weit ſie in kunſtreicher Arbeit verknüpft und ihnen ein fürſtliches Gerran herr

licher Harmonifierung überwirft, iſt ſein Verdienſt und bezeugt

re e Aldeeg Gr tritt
2 ritt umz Gedanken

ſeine wahrhaft glänzende Begabung. Die größten Würfe gelingen
ihm im erſten und letzten Äbſchnitt, die beide gang eigenartiges

äge tragen. Aber auch ſonſt iſt dieſes „Stabat mater“ ausTee durch eine Fülle echter Muſik und geiſtvoller Einfälle.

In ſolcher e vermag ſich Franz Mikbreys „Gebet“,

evachtene i chauzur e heure zu
der Anteil aus, der dem

n künſt
daß Pro

8 das einem tüchr nicht e r5 die tAufgaben zu ergiehen. Auf ihre geſtrige T LIrfen nnd

Einübens, übera t über
eh el Vortrag 2e en unter

Sonſt nichts Weſentliches.

den Stimmen und mit Wohlklang der Maſſe. Dem Chore eben
bürtig behauptete ſich das Soloquartett. Der klare, feingebildete
Sopram Cläre Hanſens, der volle Alt Marta Adams,
der ſtrahlende, obſchon gelegentlich kehlige Tenor Hans Liß
nmanns und der kernige Baß Ernſt Poſſonys verbanden
ſich ſehr gut untereinander und bewährten ſich an allen Soloſtellen
gang vorzüglich. Das Violinſolo ſpielte Konzertmeiſter Ohl
befriedigend, nur nicht quellend genug im Ton. Dem Anteil des
Orcheſters ſchien beſondere Sorgfalt zugewendet zu ſein. Die
Stadttheaterkapelle bewältigte ihn ſehr anerkennenswert.

Dr. W. Kaiſer.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Mittwoch Anfang 626 Uhr Feſtvorſtellung an
läßlich der Mitg.Verſ. des Prov.Verb. der vaterl. Frauen
veveine der Prov. Sachſen. Vorfpruch von Prof. Theo Sommer-
Iad, geſprochen von Leopold Sachſe, hierauf „Tannhäuſer“.
Morgen, Donnerstag wird zum erſten Male „Der Probekandi
dat“ von Dreyer gegeben. Freitag „Die Roſe von Stam

„Der fliegende Holländer“ Pfingſtſonwtag
AltHeidelberg abends „König für einen Tag“,

nbag
abends „Die Roſe von

morgen
ieſe zwei angeſetzte Gaſtſpiel des 1. Operettentenors vomKoleeeſther r zu Berlin, früheren Mitgliedes des Königl. Hof

Keine zu Wiesbaden, Gduard Lichtenſtein Der
ünſtler, der ja auch dem Halleſchen Theaterpublikum

der iſt, und von den unter Geheimrat R

tambul“.
das nur auf

e o und 5 n Uhr ſatt.

denen er den David in den „Meiſterſängern“
Gedenken ſtehen dürfte, ſingt den Egon in

der Operette „Der Glückspilg“ von Königeberger, eine Rolle, die
ihm beſte Gelegenheit bietet, ſeine ſtimmlichen und ſchauſpiele
riſ üge zur Geltung zu r Trotz des erſtklaſſigen

die Eintrittspreiſe nicht erhöht. Der Vorverkauf

Ein Wohltätigkeitskonzert im Thaliaſaale galt geſtern, am
i abend, den Zwecken des

vecht gut n beſtritten FrauUbrich von Weſternhagen, des in letzter Stunde
exkrankten Kammerſängers Karl Strätz Alfred Grneſti, ferner

rg von Weſternhagen, ein wieerſt 14jähriger Geiger Otto aus Deſſau und am Flügel
Paul Klanert. Frau Ulrich-von Weſternhagen ſang mit leider

Z.“ meldet aus Berlin vom

reichiſch-polniſche Löſung geeinigt habe, oder daß die

enthält, ſondern die wirtſchaftliche Verſtändigung

ittwoch, den 18. Mai 19g
Landverkehrsgeſellſchaften

Seit Kngerer Zeit ſind Soſtrebungen in San
geſamten Kraftſahrweſens begwede

See ifationsabſichten 5 J eVerkehrsminiſter führte Reichele W
w Ausſicht

n er Pahee den einheitlichen e und die ſ.
Tochtergeſellſchaft ee

die Bahern

n e its ee r des Kraf yen. r bezeichnet es a r

anuts,

z hin

t mkehr auf dem L zugute kommen, warnte aber da

Staat entſcheidend mitwirken. t e es, wenn
Hilfe des Staates gemiſchtwiktſchaftliche Unternehmungen
gründet würden, bei denen der Zuſchuß des Staates in Kr
wagen beſtände, die von der Heeresverwaltung erworben würd
Eine Oberſtelle in jeder Probing Wnnte den Austauſch regt
Die Verkehwgeſellſchaft müßte auch Dampflokomobilen
nehmen, wie ſie in Belgien überall auf den Straßen verwen,
werden. Ueber die geplante Zentvraliſation machte dann
konſervative Abgeordnete von der Oſten nähere Mitteilun 4
denen wir entnehmen, daß die deutſche Kraftfahrgeſellſcheft r
einem Kapital von 11 Millionen M. gegründet werden ſoll
welcher das Reich nur mit 5 Millionen beteiligt ſein wird, t
rend der Anteil der Großbanken 6 Millionen M. beträgt. Weite
Einzelheiten konnte auch der Regierungsvertreter nicht ar
führen, der aber verſicherte, daß der Staat oder das Reich p
Kontrolle haben und auf die geſamte Organiſation beſtimme
einwirken werde. Er habe weiter nur noch gehört, daß r
Organiſation für Benzin, Gummi und Reparaturen ſorgen ſoll

Ueber die volks wirtſchaftliche Bedeutung öffentlicher Kraft
wagenlinien hat der Hauptmann Walter Kes ein beme,
kenswertes Buch geſchrieben, deſſen ſachkundiges Urteil p.

mit

keineswegs Sopran eingangs die Cavatine des
Pagen aus den „Hugenotten“: „Jhr edlen Herrn allhier“ und
um drei kleinere Lieder, Alfred Erneſti bracht voll5 h Retzitativ und Arie: „Vaterland, ich muß

dich jung aus Méhuls „Joſef in Eghpten“ und u. a
zwei R. Lieder zu Gehör Urid wie ſtets, die
Herzen der Hörer im Fluge. Mit beſonderer Aufmerkſamken
hörte man dem jungen Violiniſten zu, der ſich mit dem l.
aus Bruchs D-moll- Konzert mit Soelbſ

wen der Setger v

ßeitung leider See
trug einen Wen e Zt deren ext leider wenig verſtänd
lich blieb, und ſpäter „Odins von Loewe un

„Drei Wanderer“. Paul Klanert begleitete er

ſag m de ne e e e ean von eineme ntenſeenten Krengen und Schletfen war kein Man

er.Caſtelles Löns Abende haben in allen Gauen Deutſchen
i Meine Frau, die Hofſchauſpielerin“,

Dienstag Thüringen derDeutſchen Reichsfechtſchule. Die Veremenns war
beſucht, die künſtleriſchen

5 Wiſtürmiſche GSrfolge gefunden n de
aus dem und geſtaltet die

a

ä Der vom Deutſchen n e

Anzei

4 M terliche Volksſpiele. Gs ſei noch einmal darn
bin e 2 die drithe Anſtühenng auf Zeekmg- ver a.

re

S der aufgetraGründung von Landverkehrsgeſellſchaften nicht ückſichtSiebe ſollte n sgeſellſchaf ich unberückfichtigt e
enn die Einrichtung von Landverke IBſin der Weiſe vorgenommen wird, daß prn e kenne

das finanzielle Uebergewicht erhalten, ſo iſt zu befürchten, da vallefß
dadurch nicht eine Verbilligung, ſondern eine Verteuerung e ihr beſo
Laftenverkehrs eintritt. Die ſtarke Beteiligung der Großbanken rwalt
kann dahin führen, daß eine privaie Monopoliſterung des J
ſamten Laf raftwagenverkehrs entſteht. Eine Verteuerung der und vor
land wirtſchaftlichen Transportmittel aber würde eine er I Frou K
teuerung der Erzeugung z bedeuten. Um die landwirtſchaft Zweigve
lichen Transportkoſten ſo billig wie möglich zu geſtalten, iſt vor ſie
der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes beantrag
worden, die von der Heeresverwaltung abgeſetzten Maſchinen ſtehen
Wagen und Geräte auf dem kürzeſten Wege ohne den Zwiſchen Frau K
handel an landwirtſchaftliche Jntereſſenten gelangen zu laſſen Namens

Landtagsabgeordneter Friedrich Lutz
München, 15. Mai. Landtagsabgeordneter Friedrich Di

Lutz (Bayriſcher Bauernbund) iſt geſtern abend in Oettingen s
67jährig nach einer Operation geſtorben. Lutz gehört rwährend dreier Wahlperioden auch dem Reichstage an. ne

Gordon Bennett WNizza, 14. Mai. (Reuter.) Gordon Bennett, der werden
Jnhaber des „New York Herald“ iſt in Beaulien ge geben.

ſtorben. enEine amerikaniſche Kriegsgewinnſtener Kupfer
Bern, 14. Mai. Nach einer Meldung des „Matin“ a verordm

Waſhington iſt eine neue Kriegsſteuer in Vor rieb
bereitung, durch die alle Kriegsgewinne, die ein 7fen
beſtimmte Grenze überſchreiten, dem Staate zufallen ſollen für do

General Maurice als Militärſchriftfſteller W
London, 14. Mai. (Reuter.) General Maurice ha S Art

die Stelle des militäriſchen Mitarbeiters beim „Daily bezugsſ
Chronicle“ angenommen. die Me

unter

e

7
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Provinz Sachſen und Umgebung

e an gebe wurde Fabrikbeſitzer Otto
rett Stolberg, 14. Mai. (Amts e

ntage wurde in e

ienabend ſtatt.

Der Kreistag

S 14. rer

V. neiningen, 13. Mai.

ch

Dr. er en
S gl e e 20 000 M

enheims r der Kri
J Genthin, 14 an t diejegsanlbei es ne den imje Jerichow II insgeſcunt i w 480 Mk. gezei worden,

e e de auf die achte 10287 800 Mk. Außerdem iſt von
ehörigen ein erheblicher Teil auch bei ZeichnungsW her alb der Kreisgrenze gezeichnet vrrden.

i Genthin, 14. Mai. Das Giſerne K nie Klafſe)
ten Leutnant d. Reſ. Wilhelm Jhwe von und Ba

arzt Keß ler aus Burg.
i. Schkendis, 14. Mai. r Das zdem BergmannswohlHanonier en Schulze elleheg

r rren Zurt e und Karl n

wberſtadt, 14 Mai. (Eim er rer S Berwfs9)Kreiſen über Habberſtadt dinder in weitenLe Sanidätsvat Dr. Borthauer an den

geh
den Hand der äußere Anlaß, die d Verletzter 7 e ren Geſähritchtent h e

Kunſt veſeitigen konnte. Barthauers, dergeſchickter e eine ſehr geſuchte Perſönlichkeit

u hatte n d ſhiecentich mit ſeinem Beſuche beehrt.

wurde er tWoginn des Krieges
T Keſigen

it wiedergegeben. Dr. Bart-er, der vor n S Lebensjahr vollendet hatte,

e aerſwede, 14. Mai Ge ſichtigung der Halber
dter Jundmannen und Juwg mädchen bei der
r Das Kriegsamt in Berlin, bei dem die Orga

der

g g. Regierungsrat Dr. JraerDr. ren und des Vertreters des Provingialſchulkolle

W Provingialſchulrats Dr. r Die

ſeißige Mal Burg b. erhebeeg, S e erretee, Ver

n Der neue Fahrplan der Kreiskleih der 33 See Am ine dendſwena z e
t unt e

ſeinen auf hier verbr

ire
i Röglis, 14. Mai. (Unvred lichen Beganter.)

chiedene enommene
n eäe in Schkeuditz ergaben, daß di

weder im Stalle och an der Enbſertion bewerttellige

t a n e borgenommennd ſo war es auch. Der Verwalter desſelben, Uhde,
nte die Milch, und eine bei ihm vorgefundene Butter

auf der 8 Aktionäre mit einem A
S mer) e Se

h re Vor der hieſigen Straf-der kürzlich zu ſieben Jahren Zucht
Auguſt Schäfer wegen Betrugs im
zu rer Am 13. Januar

Charlotte-
u wurde den e eder

a

für r des Caro
b e dienVermi 5

daß die Milch, die von Guts
eſther erhalten dafür daß der Stact ſorlan allein neue

n

(O e

Je S reiſe Ruhebänke en
und gertrümmert habenr et 18. Mai. (Ge r e e an.gelten des Pauk Goumitz inWolferſtedt ſind vom e

h echaft) e
20 Halberſtadt, 14. Mai. Pferdofletſch aur nochn ehe Auf Grund einer heute

abgegeben

rer t ein Pfund. An Gaſt undPenſtonate

von

i. Schkendis, 14. Mai. Der Pfüngſt-Jahrmarkt)
27. und 28. Mai, ſtatt.e 14. Von Schnellguger-ßt L überfahreu) wurde der en

t auf dem r r Er1. Jerichow, 14. Mai. Vom Zuge überfahren
e Homamn von hier auf dem Klei

in Schö Das wollte z iabſpriergen, hierbei m
dern am Trittbrett und geriet unbver die Räder.
trat auf der Stelle ein.

Munition! Munition
Brauchen die Unſern draußen!

Gold und Juwelenſchmuck wird in
Munition umgewandelt!

Die Golvanka et e T r. r S, iſt vormittags

Börſen- und Handelsteil
von Dividendenſcheinen

e zu trennen am 15. Mai: r che Werke Albert
u. Sohn Bildgießerei 12 Proz., Troitzſch

0 Pwog. Dividende

Staats des r worden.Es wird alſo jetzt darauf Der frühgeitig Vorſorge zu
treffen, um in der kommenden Betriebsgeit eine Wieder
holung des ſehr bedauerlichen Umſtandes zu
verhindern. Nicht nur die der vollen Ver

der durch Verfügung des R ehe TeerWeg der Möglichkeit, die Zuageſee ten ſchom jetzt allmählich mit

Hohle zu ſonen dagzu, daß die nächſte Rübenernte reſtlos der
Verarbeitung zugeführt
Gröhe des Rübenanbaues Hinter dem Anban des Vorſahres nicht

lich (etwa um 8 bis 9 Prozent) zurückbleiben dürfte.

o n g. 57e Dividende auf uwählte den BVankdirektor Hugo Keller erneut in derr Aufſichtsrat.
Ein Aktionär vegte an, angeſichts des günſtigen Abſchluſſes und

rer v r Mill. M. bei 1 Mill. M. AktienProzent Dividende mehr auszuſchütten und
dafür dem Vortrag entſ Die Verwaltungtritt dieſem Wunſche endgegen, da eine igrrere Kräftigung
für angegzeigt evachte. Wie die Di auf Anfrage mitteilte,e e e e e Geſchäftsjahres gut ver

laufen, en auch für 1918 ein befriedigendes Reſultat zu er

ss. WotanWerke, W r Leipzig. Von zuverläſſigerSeite wird uns mitgeteilt, da eine Kapitalerhöhung e Ausſicht Se anen V die ſebigrch v zur Durch

Angliederung der WerkzeugMaſchimwen-fabrik e wawd Mehnert in Chemnitz dienen
ſoll. Die behördliche

iſt in allen beſſnen 40 Prozent. Dividende verdeilt.

Das i h in Sachſen iſt nunmehr geſichert. Die Einigung gen zwiſchen beiden

e e nebſWertzuſchlag W venag, et Steine s P ben der
Tonne nebſt Pf. See Den
eine

In der Generalverſammklung, an
ital von 1 592 900 M. teil

aahmern, wurde Geſchäftsbericht und Abſchluß genehmigt und die
Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt. Die Verwaltung teilte
mit, daß das Unternehmen in den erſten 4 Monaten des laufenden
Geſchäftsjahres befriedigend beſchäftigt geweſen ſei. Die weitereEntwickelung hänge von der enarrang der Kohlenlieferung und

der Arbeiterv tniſſe ab. Die ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder Alexander Loewenthal Berlin und Bankdirektor Kom
merzienrat Charles W. Palmié- Dresden wurden wiedergewählt.

Bank für Handel und Induſtrie (Darmſtädter Bank). Das

88. Porzellanfabrik Kahla.

Jnſtitut eröffnet in Würzburg eine Niederlaſſung.

r r

55 r n r r zur engGruppe gehörende Bahngeſe chaft einen Nohüberſchuß don 101 510 M. r V. 95 915 M.) und einen
von 74 108 n woraus 6 Prozent Dividende (wiei. V.) gelangenA.G. für Slaadoern Waſchlrengviznere
und Weberei. Das Jahr 1917 hatte, wie der Vorſtand im

e e e e unter rhtem Maße zu leiden von Leinene e an Tat1

e e o nvor al eheWgia e M. icher ne ein Reinegehieg von 1,86 Mill. r M.,
aus r erwe 700 000 (1 Mill.) W. und

Sag a der Jm derer m.rn 2283 258 10 re ehe ſtellt ſich auf 1,95 Mi e
Was die weiteren Ausſichten vetrifft, ſo dürfte

der S

was die ren heu
Gewinne nach außen für flächt
e e iſt Se Verminderung derufwendungen für Zinſen. e Ge verteilte 2 Sgrnt
Dividende weniger und kehrte damit
dende zurück. Von einer geſamtenMark entfallen 29,68 ein auf Anlage
daß alſo die eigentlicherr Betriebsmittelhaben wird nicht ausgewieſen, und cher

r zur M Dehitoren vorha in denen auch was Santnthaben x
Verwaltung hätte alſo die DividendeWien

Ausfälle in den frangöfiſchen Staatseinnahmen. Dem
„Temps“ zufolge beträgt das Ergebnis der indirekten e
und Monopole im April 1918 402 625 700 Fr. GegenüberSchätzungen des er dere ergibt ſich ein Ausfall von e

Millionen r Erträgnis vom T 1917 ein z
voer 5 107 000 der hauptſächlich infolge der großen Unterviſang der men entſenden e

dewino Auszug
II. e (237. rei Preuss.) Klassen-Lotterfe

6. Ziehungetag. 14. Mal 19318
As jede gezogeno Nummer sind wel gieiok hohe Gewinne getullen,
und zwar je einer auf die Lose gieicher Nummer in den deoiden

Ahbtellangen I und II

Ohne Gewahr.) (Nachärueck verboten.
In der Vormittagesziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.

2 Gewinne zu 10000 M 107847
s Gewinne zu 5000 M 55906 134918 230789
70 Gewinne zu 83000 M 6228 10488 19857 22459 25806 85478

42582 62802 62179 76397 91518 102029 1108382 111156 125817 126297
141321 147066 168016 168510 168516 163516 169884 1696900 178185
160099 182897 198682 196875 202965 207839 2084682 220274 222941
224256 227801

132 Gewinne zu 1000 A. 2870 4988 18678 21307 232824 24007
26327 80265 88162 38827 45914 47317 52818 53987 654565 56290 56907
57325 69502 64293 64883 65102 69520 74683 76586 76840 80658 63406
84906 65286 90755 97327 98640 99660 101685 107106 119877 131843
133686 135062 140851 148180 150756 1515837 154950 1655623 169074
1833a8 144386 179214 18 n 141336 185654 167749 190118 191416

195066 2041483 204734 216939 218041 221751 228609 2331491
206 Gewinne u 500 M 285 1149 2620 4408 5240 8441 10008 19522

109416 282509 24024 268578 80458 822097 80881 40480 42349 44451 45079
46100 46834 48592 49215 49624 63010 68516 65418 72001 72488 78408
76112 75554 77283 78483 79499 808388 80901 681447 616554 86618 687765
90756 92617 108244 100354 111806 1128304 112678 114052 118182 116517
1200946 122225 122808 123722 127318 127974 1209790 130543
137125 140673 141889 142770 1483013 146485 147485 150879
151108 151215 154000 154236 161870 162599 162348 174887
174941 177811 178870 1806831 186472 186585 187586 1965221
196288 200663 2024683 211689 2138658 214993 2165381 220406
221830 222085 229229 280880 231851 231887. 283277
In der *Nachmittagsziehung wurden Gewinne her 249

7 Gewinne zu 80000 M 21089
2 Gewinne u 10000 M 1096225
6 Gewinne zu 5000 M 92983 0o7093 228427
90 Gewinne zu 3000 M 5613s5 5924 14896 2987681806 82680 8828

88205 50968 59022 61080 66928 68222 69560 78802 76800 78028 61688
66356 86928 88726 932723 122215 124880 127938 131022 188407 187901
151280 150026 1618556 170651 174643 18832168 183879 187322 188480
190575 196104 207466 209218 210614 218078 221764 226834

154 Gewinne u 1000 M 11419 18552 168675 20638 21609 258888
26847 28800 31817 35449 35788 838795 809220 49450 462906 47402 48071
496465 55515 55757 571688 63657 64869 68171 718834 72245 78240 r9228
79605 80484 81664 86790 90628 o8826 102406 103848 109658
111407 112806 120842 129516 188008 185100 140280 142681
146960 148101 148687 1650880 158262 160492 167188 1609716
177882 1788583 184737 100606 190705 192722 193002 301686
2083419 2066882 207680 207840 218128 218870 218420 221805
28780 228093 282838

204 Gewinne zu 6500 M to8ss 2079 2447 Gal ass 180rs
14560 22857 24511 39448 29797 838353 36081 40828 418328 43175 48008
44300 50682 52505 52510 55505 66837 59946 63523 64764 68819 70028
72093 74350 75074 75088 75924 82586 82980 84080 85091 856735 87737
90391 91350 92440 94454 96667 97084 97643 106428 107020 1088094
111807 113864 114079 114920 1176560 119940 121172 121198 129868
130919 133200 134321 141637 144330 146203 147841 150441 151744
152990 155289 156299 157900 1597900 162842 163246 165240 173765
177915 179198 179324 1831306 165663834 16879023 190250 1910835 192373
1749983 195874 199115 203504 208750 210019 215513 215627 217771
225936 226218 226409 228071 228245 231426 231804

Amtliche Bekanntmachungen für den 6aalkreis.

Beka gpntuigchung.
Jn der Woche vom 12.-18. Mai d. J. kommen imSan ctie auf die Fettmarke Nr. 7 an Speiſefetten zur

Verteilung:
50 Gramm Butter und Margarine

für einen Verſorgungsberechtigten,
100 Gramm Butter

für einen Haushaltsangehörigen der Selbſtverſorger.
Niemberg, den 13. Mai 1918.

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.
Decho w.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen
und Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für Oertliches und denübrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner,

Mark genogen.

ſämtlich in Halle-Saale.

12 Geiten
J Pani Schaussii 8 Co. Halle a. 3.. Bitterteld, Delitzch, Bilenburo,

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten, 19 Caitan

KMiniösung
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

von Linsscheinen, e von Geldeosnlagen,Oonto-Oo nen nd
An- und Verkauf von We
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Gut gearbeiteteo

Kehſäfimmer

küchen
empfiehlt

Möbelfabrik
Albert Nartick haenf.

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S.,

Alter Markt 2
Krawatten
Strohhüte
Haarhüte

sei dene

Westen
Halbwesten
Hosenträger

in grober Auswahl.
O. Blankenstein,

Leipzigerstr. 71.
Ob. Steinstr. 36.

Goldfüllfederhalter
in allen Preislagen empfiehlt
I. Zoebiseh, Gr. Steinstr. 82.

S Klavier Unterricht
wird gründlich erteilt

Gr. Brauhausſtr. 22 11ßohnertücher
wieder eingetroffen. 6991

H. Schnee Nehf., SGr. Steinſtr. 84.

fehlenden Kalkgehalt der Speisen!Ist das erfrisohendste, qesundheiltlich förderilehste Getränk für kranke,
schwächliohe, nervös Konstitutionen!

Ist das geeignetste Getränk gegen die Krankheiten des Alters und für Kinder
Bietet don hesten Ersatz für die Jetzt föhlenden Getränke!
Uebertriftt an Bekömmlichkoeft alle Limonaden, alkoholfreien Getränke und Mineralwasser!

R Proaels für die Flasche nur 15 Pfg. W

Alleinvertrieb für Halle
Oilhelm Rauchfuß' Brauereien, Halle S.

Fernruf 5827 und 5828.,

22

„Kalztrunks
aus der Galciumquelle Hubertushad, Thale,
vietet bei den Mahlzeiten getrunken besten Ersatz für den bei der joteigen Ernährung

und Vmgegend

Klimatischer Sommer- u. WinterKurort.
Gute Verpflegungshäuser. Werbeschr. Städt. Kurrverwaltung.

roda Kanatorium Priedrichroda Dr. lippert. Vothe.
C Sorgsame ärztliche Behandlung. Gute Verpflegung.

i

Thüringer Wald
450--710 m

Wratfzke u. Steiger, Fostetr 8/10.
Juwelen 60

Pfeiffersches Institut Jena.

Silber. 832

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag 9 Uhr entschlief ganz unerwartet mein lieber Mann,

unser guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, der

e

im 82 Loebensjahre.

Geh. Sanitätsrat Dr. med.

ald Scharfe
Blanka Scharfe geb. Heine
Dr. med. Helmut Scharfe. z. Zt. im Felde

und Frau Ida geb. Tiemann
Gertrud Scharfe, Zahnärztin
Frida Hoffmann geb. Scharfe
Susanne Seharfe
Dr. med. Ernst Fuld und Frau Eva geb. Scharfe
Reinhard Scharfe, Leutnant d. R., 2. Zt. im Felde

und acht Enkelkinder.
Halle (Sophienstr. 18), Cöthen, Stettin, Berlin, den 14. Mai 1918.

von der Kapelle des

geliebten Mannes,

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 18. d. Mts., nachm. 4 Uhr
Nordtriedhofes aus statt,

Bei der Fülle der Beileidsbekundungen zum Ableben meines

des

VEIEEist es mir in gegenwärtiger Zeit nicht möglich, anders als auf
diesem Wege für alle mich und die Meinigen tief bewegende Teil-
nahme, Freundschaft und Liebe zu danken.

Freifrau Dorothea von Bodlenhausen-Degener

geb. Reichsgräfin von Degenfeld-Schonburg,

zugleich im Namen ihrer Kinder.

a) Pens. f. Oberrealschüler b) Privatschulem. BVinj. Vorb.
Indiv. Unterricht in Kl. Klassen. 130 Einj. s. 09. Prosp.

J

Hotel ung PensionshausCernrode Stuhenberg
direkt a. Walde. neu erbaut, g. Verpflegung
Landwirtschaſt a. Hause. Fernruf 30.

altberühmter. von prächtig
Hochwäldern umgebener
Kurort, für Erholungsbecd.
u. Nervöse, Sanatorium Dr.
Wiesel, Sommer u. Winter-
Kuren. Bed. Wintersportpl.,
zeitgem. hygienische. Ein-
e höhere Schulenu andere Bildnngsan-stalten ersten Rufes. Gute Wohnnngsverhältnisse,

landwirtschaftlich hervorragende Baustellen für Land-
häuser usw. Mäbige Steuern (Keine Reallasten) daher
auch für dauernde Niederlassung besonders geeignet,

Werbesehrift durch die Badevertretung.

Die große Mode!
Kunstseidene gestrickte lacken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,

Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

empfehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf.
A. P. Ebermann

Er. Steinstr. 84.
6900

u

u n

Halle a. S.

FIVDGODAcdkCCCCCléö

Ihre am 14. dz. Mts. voſtzogens Ver-
mählung beshren sleh anzuzeigen

An

Willy Walfher, Hanndeavter
S m Frau Hertha geb. Wahſher.

a 88l. Hardenbergstr. Z, I.
o

sohn und Schwager, der

Gemeing a hkrüolemrollemt ſat

WeihevVor„Beethoven als
Kämpfer“, h

Männer u.reden r
S Eintritt 10 Pfg.

Manſtet

eingetrof
Dauerwäſche-V wſe

Kl. Berlin 2 Ecke Stern
eine Treppe rechig

Fernruf die

Moclerne
An sitzende

gongläse Der
verschiedener Lonztrurtin

Otto Unbe
Gr. UIvichstr. la,

BWiHelft unseren Verwung lichte
Rote Kreuz ärid len vertrag
17851 Geldgewin Arte

in bar ohne Abzus za Die
Hauptgewinn mit d

100 000 KriegZiehung am 6. bis I. u finan
Amtlich festgesetzterp ſich, w

eines Loses nehmen
3 N. 30 Pfg. Nun wir

Mit Porto u. Liste innerha
zu beziehen gegen Findung des Betrages od. allen i
nahme von der Ka In der
vers andstelle Ge
Thomas, Altona b.

burg, Gr. Bergstrabe

8 Am BubHönemann

eicheneParkoett- xußhoc

landwirtsehaftl, Puun
zirka 1000 Schemat
Preisbuch mit Vorlage

ſtehen koſtenlos z. Verfügn
J. Zoebisech, r. Stein
e
von ieren u. Flügewird preiswert u. gut beſt den Tei
Große Braubansſtr. i fügung

ſchließen

t ſchließender neui dieſer-Ausstattungen zu gebe
kaufen Sie vVorteilhatt Wi r

direkt in der r s v
Möbelfabrik Geltung

Regieb. Hauptmann Ia
KI. Ulrichstr. 364 u.. J zur E

zwiſchenj Riesenauswahl! V agrien,

Ca. 200Muster zimmer bindung

Am 13. Mai entsohlief santt im Alter von 38 Jahren
an einer im Felde zugerogenen Krankheit mein inniget-
geliebter Mann, unser lieber, guter Vater, Sohn, Schwieger-

ßitkergutshegitzer Eduard Thieme
Hauptmann d. La Ritter d. E. K. II. Kl. u. d. Anh. Fr. Kreuzes

In tiefem Weh im Namen aller Hinterbliebenen

Annemarie Thieme geh Braut

Nieder-Bielan v. Haynau (Sohles.).
Die Beerdigung findet Freitag, den 17. Mai, nachmittags 2 Ubr
von der Kirche zu Woltersädorf (Bez. Magdeburg) aus statt.

netz in
Erwerb

Vermög
Oeſterre

und ſon
Geſellſck
zwiſchen
ſchloſſen
vertrag
1930 un

Jahres,
ſprochen
Einfuhr
Oeſterre

gung

o



dwirtſchaft.
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beantrag
Maſchinen
v Zwiſchen

zu laſſen

Friedrich

Ingen

z gehotte

ett, der

ner
atin“ aut
in Vor
die ein

len ſollen

eller
rice hal
n „Daily

eiten ſah
von der

ive, Büe da Ober Reg.Rat Meher, den Rektor der Univerſität,

ge an. tag, dem 16. Mai.

Beilage zu Ar. 246 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

15. Mai 1918

aus Halle und Umgebung
Halle, 15. Mai

Provinzialverband der Vaterländiſche
Frauenvereine

in Halle.
Der inzi der Vaterländiſchen Frauemvreine

die Provi ws Sachſen hält am heutigen Mittwoch
ſeine diesjährige Mitgbiederverſamm-

ab. Die Tagung fand einen eindrucksvollen Auftakt in
a egrüßungsverſammlumng im Stadtverordneten
enoſanle, der zahlreiche Vertreter der provinziellen Kreis
erbände und Zweigwereine Beiwohnten- dis den San Ha apf
den letzten Platz füllten. Unter anderen namhaften Perſönkich

man den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Exz.
Schulenburg und Gemahlin, Regierungs

von Gersdorff Merſeburg, Oberbürgermeiſter
iſter Se y del, den Kurator der Univer

Rat Dr. Lütgert. Frau Oberprſident vorr derS enburg- die vorläufig die Geſchäfte der Vorſitzenden
ſhrt, begrüßte die Anweſenden gedachte in Dankvarreit der zehn

ten ſegensvollen Tätigkeit der früheren Vorſthenden, der

ren der
rener vaterländiſcher s h u

ſie freudigen Herzens vorläufig in Vertretung den Vorſitz über
habe

Oberpräſident. von Hegel Magdeburg, die namentlich
Kriegsjahre dem Provinzialverbande ein Vorbild

Pflichterfüllung war, und ſprach aus, daß

und ſich des hohen Ernſtes und der Verantwortlich
e des Amtes vollauf bewußt ſet. Rednerin überbrachte ſodann

die Anerkennung und den Gruß der rotektorin der
ändiſchen Frauenvereine, der Kaiſerin, die ihr bei

ihrem Abſchiede aus Potsdam von der hohen Frau perſönlich
aufgetragen ſeien, und gab der Hoffnung Ausdruck, es möge der
gaiſerin bald möglich ſein, ihrer Abſicht entſprechend ſelbſt
die Frauengarbeit im der. Provinz Sachſen
lennen zu lernen. Dank übermittelte Rednerin ferner der
Halleſcher Stadtverwaltung, die der Verſammlung
ihr beſonderes Entgegenkommen bewieſen habe, Dank auch der
Verwaltung des Stadttheaters für ihre Beveitwilligkeit,

und vor allem dem Orts verein Halle und ſeiner Leiterin,
Zrou Kommerzienrat Krauſe-Dehne. Für den Halleſchen

in hat die Verſammlung inſofern beſondere Bedeutung,
s ſie gleichzeitig eine Feier ſeines 50 jährigen Be
ſtehen s iſt. Rednerin überreichte ſodann mit ehrenden Worten
Frau Krauſe-Dehne ein Ehrendiplom mit eigenhändigem
ſamenszuge der Kaiſerin.

Weiterer Bericht folgt.)

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Donners

Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der
der r cheine den Anna W e12 und die ummern uW Von 2—6 Uhr. Für dem Kopf eines Haushaltes

werden zwei Eier zum Preiſe von 38 Pfg. für das Stück abge
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleu
nigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld (vor allem
Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Der Verkauf von Grieß. Auf Grund der Bundesrats
verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkauf von
Grieß wie folgt geregelt: Der Verkauf beginnt am Donnerstag,
dem 16. Mai 1918. Für jede Perſon eines Haushaltes kann
4 Pfund abgegeben werden. Der Verkaufspreis beträgt 82 Pfg.
für das Pfund. Die Käufer ſind verpflichtet, bei denjenigen
Verkäufern den Grieß einzukaufen, bei welchen ſie für den Be
zug von Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind.
Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 174 des Waren
begugsſcheines 15 zu erfolgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet,
die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,
Marktplatz 22, 1 Obergeſchoß (Saal links), binnen acht Tagen
unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhand-
lungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung
vom 25. Sept. /4. Nov. 1916.

Städtiſcher Verkauf auf beſondere Bezugskarten für
von über 70 Jahren in der Talamkſchule am Donners

tag, dem 16. Man 1918. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Nummern der Lebensmittelſcheine 35 001-—-70 000 vormittags
von 8—-12 Uhr und nachmittags von 2——6 Uhr. Zum Kaufe be
rechtigt ſind die Jnhaber des Abſchnittes E. der beſonderen
grauen Warenbezugskarte für Perſonen von über 70 Jahren.
Für jeden Abſchnitt kann eine Erbswurſt zum Preiſe von 36 Pfg.
vevabfolgt werden. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle
man abgegzähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten.

Verkauf von Quark. Am Donnerstag, dem 16. Mai, er
folgt der Verkauf von Quark bei dem Milchhändler Hinſche,
Gr. Goſenſtraße 21. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber der Lebensmittelſcheine Nr. 49 001-—52 000. Für jedes
Kind vom vollendeten 6.--12. Lebensjahre wird 38 Pfund
Quark auf den Abſchnitt 5 des Einkaufsſcheines über Molkerei-
erzeugniſſe zum Preiſe von 87 Pfg. abgegeben. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu hal
ten. Gefäße ſind mitzubringen

Berkauf von Magermilch. Am Donnerstag, dem 16. Mai,
wird für Kinder vom 6.-12. Jahre an Stelle von Quark
Magermilch abgegeben. Der Verkauf erfolgt an folgenden
Stellen: Milchhändlerin Meinhardt, Gr. Brunnenſtraße 86,
Milchhändlerin Jäckſch, Gr. Brunnenſtraße 16. Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Inhaber der Lebensmittelſcheine Nr. 52 001
bis 56 000. Für jedes Kind vom vollendeten 6.--12. Lebensjahre
wird z Liter Magermilch- alrf den Abſchnitt 5 des Einkaufs-
ſcheines über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von 12 Pfg. ab
gegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten.
Die T Ausgabe von Milchkarten auf Grund ärztlicher Atteſte.

Erneuerung der Grund ärztli zugnie en re Leere e e Seite ſo 28 Jene
erfolgt von Donnerstag, den 16. bis einſchl. Sonnabend, den

Bei der Er r r egen. Eine Erneuerung
nicht ſtatt, wenn die Gültigkeitsdauer des Zeugniſfes

r
telle abgelehnt wird, ſind Anträge au i derMilchkarten e ifrid re e Eine a II,

r r i d t den hagen überreichten werden nicht an vorgenanStelle ändigt, vielmehr ergeht wegen Abhol beſondere

Benachrichtigung. Die der Milchkarten für Kinder

werden aufgefordert, dyn 16., Freitag, den 17. und
den in nächſter Woche 3 ar r ear Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs edfelge

KartonVerkauf. der le werden Wellpappkartons zum Preiſe n g r.
Die Handelskammer zu Halle a. d. S. hält am Donners

tag, den 16. d. Mts., vormittags, eine Geſamtſitzung ab.
Auf der dnung fteht u. a. eine Beſprechung der neuen
Steuergeſetzentwürfe zur Ordnung des Reichshaus
ſener de e iheet, Seſeeenwurf gern

eS Steuerflucht. die Umſatzſteuer: die Bierſteuer, re Kän.

Geh. Sanitätsrat Dr. Ewald Scharfe Am Dienstag
vormittag ſtarb plötzlich im 82. Lebensjahre der Geh. San.-Rat
Dr. Scharfe in der Sophienſtraße. Der Verſtorbene war eine
bekannte Perſönlichkeit iw Halle. Zwei ſeiner Söhne ſtehen als
Her im Felde. Geheimrat Scharfe ſelbſt war Düppel-
ämpfer.

Oberpfarrer em. Lemme bittet uns um Aufnahme folgen
der Zeilen: „Am 4. Mai, meinem 80jährigen Geburtstage, ſind
mir ſo viele herzliche Bezeugungen des treuen und opferwilligen
Gedenkens zuteil geworden, daß ich bei meinem jetzigen kränk-
lichen Zuſtande nicht imſtande bin, ſobald meinen Dank perſön
lich oder ſchriftlich abzuſtatten, und danke ich deshalb Allen, auch
den lieben Freunden in Magdeburg hiermit herzlich für ihre
Teilnahme. Lemme, Oberpfarrer em.“

Wichtig für Vereinsvorſitzende, Einberufer von Verſamm
lungen. Nach den Verordnungen des ſtellv. Komm Generals vom
31. Juli 1914 und 1. Dezember 1914 hat jeder, der eine Verſamm-
lung in einem geſchloſſenen Raume oder unter freiem
Himmel oder einen Aufzug auf öffentlichen Stvaßen und
Plätzen veranſtalten will, hierzu mindeſtens 48 Stunden
vor dem Beginn der Veranſtaltung unter Angabe des Ortes
und der Zeit die Genehmigung der Polizeibehörde
einzuholen. Weiter darf nach der Bekanntmachung des ſtellv.
Komm. Generals vom 20. Oktober 1917 die Ankü ng von
dieſen Verſammlungen u. dergl. nicht früher erfolgen, als bis die
poligeiliche Genehmigung zur Abhaltung der Verſammlung erteilt
worden iſt. Unter den Begriff Verſammlungen fallen nicht
nur öffentliche, politiſche, ſondern Verſammlun-
gen jeder Art, alſo auch Veveinsverſammlungen v Es
macht ſich demnach z. B. der Vorſitzende eines Vereins, eine

der Zeitung oder durch Rundſ eibendi wenn die poligeiliche u
der amimnlung noch nicht erkbeilt iſt. Fernerich ſtrafbar, wenn er dieſe Verſammlung abhält

u die polizeiliche Genehmigung erhalten zu haben. i
Polizeiverwaltung erteilt über jede genehmigte Verſammlung
einen ſchriftlichen Beſcheid.

Sprechſtunden der Gewerbeaſſiſtentin. Die bei der Kgl.
GewerbeJnſpektion tätige Aſſiſtentin Frl. Wagner häl
jeden Freitag von 6—-7 Uhr abends in den Dienſträumen der
GewerbeJnſpektion, Bernburger Straße 18 II., Sprechſtunden
ab, damit beſonders die Arbeiterinnen Gelegenheit haben,
etwaige Wünſche und Anliegen ohne Verluſt an Arbeitszeit vor
zubringen.

Die Ausſtellung „Das Kleinkind“ iſt in den erſten zwei
Wochen von nahezu 3000 Perſonen beſucht worden,
auch von außerhalh ſind viele Beſucher gekommen. Was die
Ausſtellung lehrt, iſt für die Entwickelung unſeres Volkslebens
von ſo großer Bedeutung, daß noch viel mehr Intereſſe in den
weiteſten Kreiſen dafür vorhanden ſein müßte. Darum ver-
ſäume niemand, noch in dieſer Ausſtellungswoche ſeine Kennt-
niſſe über das Wohl des Kleinkindes zu bereichern. Eins wird
dem aufmerkſamen Beobachter klar: daß das Kleinkind nicht
nur der ſorgſamen körperlichen Pflege bedarf, ſondern daß auch
ſein Seelenleben beobachtet und verſtanden werden muß.
Es iſt daher ſehr willkommen, daß in dem letzten Abendvortrag
am Donnerstag Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Ziehen über
die ſeeliſche Entwickelung des Kindes bis zum
6. Lebensjahre ſprechen wird. Der Vortrag beginnt
Uhr im Auditorium maximum der Univerfität.

Der Lohnſtreit zwiſchen Kellnerſchaft und Gaſtwirten in
Halle. Der Ortsausſchuß der Arbeits gemeinſchaft
der gaſt wirtſchaftlichen Verbände und Ver-
eine hielt Dienstag im Reſtaurant „Gerichtslaube“ eine Ver
ſammlung der Vorſtände ſämtlicher hieſiger Kellnervereine ab,
in der einſtimmig der Ortsausſchuß gegründet und
der vorläufige Vorſtand gewählt wurde. Sodann wurde der
Lohntarif nochmals durchberaten und beſchloſſen,
den Tarif am 18. Mai d. Js. in Kraft treten zu laſſen und mit
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln durchzuführen. Auch ſoll am
Freitag eine öffentliche Aufklärungsverſamm-
lung ſtattfinden. Man darf hoffen, daß angeſichts der
gegenwärtigen Zeitläufte beide Parteien alles aufbieten
werden, um zu einer gütlichen Einigung über die
ſtrittigen Fragen zu kommen.

Erhöhung des Preiſes für Hafer. Der Staatsſekretär
des Kriegsernährungsamts hat eine Anordnung erlaſſen, wo
nach die Heeresverwaltung ermächtigt wird, für Hafer aus
der Ernte 1917, der bis zum 15. Junt 1918 einſchließlich
noch zur Ablieferung gebracht wird, bis zu 600 Mark für
die Tonne zu bezahlen. Die Anordnung iſt durch die Not
wendigkeit bedingt, für die Hartfutterverſorgung des Heeves die
letzten im Lande noch vorhandenen Hafervorräte mit größter
Beſchleunigung herauszugziehen. Es handelt ſich vor allem um
die Ablieferung der unverbrauchten C ngen, ferner um
die geringen Mengen, die den Landwirten zur Pferdefütterung
und zur Ernährung bei der Beſtandsaufnahme belaſſen ſind

in Kauf Dieſen Seſichtspunkten t di eisermäT i a Prei wer der
r Weitere Einſchr der zeugung?Holland, dem einzigen Land, aus dem wir wahren a

Rohtabak für die Zigarrenergeugung beziehen konnten,c.

deckt, im weſentlichen verbraucht ſein. Unſere Zigarrenfabri

u über keine toffe mehr. Unter dieſen
gung ſchon in

Stillegen

Ergeu
aufrecht zu erhalten. Auch i te der Arbeite lie wenn an deſchranete gertfthlng der e a

e
wie ſie für die Zi it Iä jiſt. Daß ſich für den Laba e n T

dau
iſt leider als ſicher anzunehmen. Jn Oeſterreich tritt ange
ſichts ähnlicher Verhältniſſe ſchon Anfang Juni dieſes Jahres
eine Verordnung des Finang miniſteriums in Kraft, welche die
auger e Gueaeee einführt. Danach wird jeder

ucher igarren oder ein halbes Päckch id gen en Rauchtabak in
S venabend. Auf den morgen, am Dtag, dem 16. Mai, abends um s Uhr im r

Hohenzollernſtraße 17, ſtattfindenden Beethovenabend, ver
anſtaltet von dem Kreiſe der „Männerabende des obeven Bezirks
der lusgemeinde“ (Paſtor von Broecker), ſei ls auf
merkſam gemacht. Männer und Frauen auch von au des
Begzirks und der Gemeinde ſind eingeladen. Das ſeeliſch Er
hebende und Tröſtende an Beethoven ſoll in Muſik und VortragZum Ausdruck kommen. Opernſänger e rn Cello
virtuos Schwendler, Stud. muſ. Ladwig, Stud. phil.Teckenberg und zwei Damen wirken mit. Eintritt 10 x

Vermißt. ſich der frühere Müller,

auf der Nietlebener
uſſ jugendliche Arbeiter von einem berittenen

Polizeibeamten beim Diebſtahl einer Kuhhaut im
Werte von 100 Mark betroffen. Die Kuhhaut, die von einew
mit Häuten beladenen Fuhrwerk geſtohlen war, wurde dem Ge

zurückgegeben. Die Namen der Täter ſind feſtge

Von der Straße. Zwei Frauen, die ein an der Artillerie
ſtraße befindliches Gerſtenfeld unbefugt betreten
hatten, wurden von einem hinzukommenden berittenen igei
beamten feſtgeſtellt. Jn den Anlagen der Pauluskirche wurde
ein Kinderfräublein in hilfloſem Zuſtande aufge-
funden. Es wurde nach der zuſtändigen Revierwache gebracht
und ſpäter von Angehörigen abgeholt. Ein Pferd, das in
einem Grundſtück im Töpferplan in die Düngergrube
gefallen war, mußte durch die herbeigerufene Feuerwehr
aus ſeiner Lage befreit werden. Nach einſtündiger Tätigkei
konnte die Wehr wieder abrücken.

Aus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle

Der Hofſchlächtermeiſter H. war am 2. Februar 1918 vom
Schöffengerichte in Halle von der Anklage wegen Preis
wuchers frei geſprochen worden; das frei
r Urteil hatte die Amtsanwaltſchaft Berufung eingelegt,

ie vor der Strafkammer zur Verhandlung kam. Der Ange-
khagte hatte 7000 Brühwürfel für 294 Mark eingekauft und das
Stück im Kleinhandel zu 6 Pfennigen verkauft, mithin einen
Verdienſt von 43 Prozent gehabt, der nach der Anklage als
übermäßig betrachtet wurde. Die Staarsanwaltſchaft beantragte
anſtatt der urſprünglich von der Amtsanwaltſchaft beantragten
Geldſtrafe von 150 Mk. eine ſolche von 300 Mk. das Gericht er
kannte demgemäß, hikfsweiſe für je 10 Mk. auf einen Tag Ge-
fängnis.

Der Arbeiter O. M. in Greppin, zurzeit wegen Dieb
ſtahl s in Unterſuchungshaft, war angeklagt, mit einem an-
deren inzwiſchen abgeurteilten Arbeitsgenoſſen je eine Rolle
Dachpappe geſtohlen zu haben. Die beiden waren 1917 in Bitter
feld im Elektronwerk II beſchäftigt; ſie ſtahlen aus einem be
nachbarten Werke jeder eine Rolle, die der Angeklagte M. aber
nur genommen haben will, um ſeine ausbeſſerungsbedürftige
Arbeiteſtätte mit der Pappe zu benageln, was ihm vor Gericht
aber nicht geglaubt wird. Der geſtändige Angeklagte wird mit
Rückſicht auf den geringen Wert des geſtohlenen Gegenſtandes
und wegen feiner Jugendlichkeit unter Zubilligung mildernder
Umſtände wegen Diebſtahls im ſtrafſchärfenden Rückfalle zu
einer Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten verurteilt.

Todesurteil gegen einen Raubmörder

namen beginnt mit den taben: A--D am Donners und von ihnen freiwillig im Intereſſe der Heeresverſorgung ab Hutsbeſt lix B i Leivnt16. Mai, S G am Freitag, den 17. Mai, H-—J am Sonnabend, gegeben werden. Die Ablieferung dieſer Mengen kann nur n beſizer Felix Beh er aus Glaſten bei Leipzig ermordetden e n W ben di Kein am en er ten e re a h ſenet Barſchaft von über tauſend Mark beraubt.
woch, Mai, P--R am Donnerstag, den 28. Mai, S--Sz m veiſe deckt die wirtſchaftlichen Nachteile u en ettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtam Freitag, den 24. Mai, T Z3 am Sonnabend, den 25. Mai. ausgleicht, welche die Landwirte mit der Hergabe des l nerstag, den 1 ai: Ziemlich heiter, Zug h

P I Gehfauchs- Porzeolians aus den Kgl. Fabriken Meissen u. Berlin
sowie Rosenthal- Porzellan empfehlt billigst Louis Bökaer, beunett. I.



Hofmeiſter

Stellen Angebote

Handwerker
jeglicher Krt,

männlich. u weiblich. Bureanperſonalmöglichſt techniſch, bezw. Inreany gebildet,

Schuhmacher, Schneider,
Kraftwagenführer

mit Führerzeugniſſen werden geſucht.

Jmmobiles 16, b Elenuth.

Tüchtige Vertreterch für leiſtungsfähige Firma in

Schnürriemen aus Macko,
Eiſengarn, Leinen und
Leder, Stahl-Sohlenſchoner

Ernst n h m. h.Köln.

Ich ſuche für mein Getreide und Koblengeſchäft

je einen branchekundigen Herrn

für Buchführung und Expedition
mit beſten Empfehlungentritt und bitte um ekve unſer anf nung vr eE. A. Wolters, göttingen.

um möglichſt baldigen Ein

Motoronmonteure
Sehlosser

event. Venrlaubte, werden für unſeren

Flugmotorenban
i die anderen Abteilun daunBoeGrade Motorwerke, Magdeburg.

Mebrere tüchtigeGraveure
ſtellt ſofort für dauernde Beſchäftigung ein

Stempel-Fahrik Ascherslehen
Ourt Rabo, Aſchersleben.

Zum ſofortigen Eintritt ſuchen wir einen energiſchen

e
für u e(9275önenisehe in in blektron,

Werk Bitterfeld.

Automobil-Monteure
und Schloſſer

'Re -Autohaus O. KIas,
Leipzig-E., Wittenberger Straße a.

Für größeres Werk wird zum baldigen Eintritt ein

Uhrmacher geſucht.
Godafabrik, Ammoniab-Vadiſche Anilin u

werk Merſeburg Kr. Merſeb.

Größeres Speditions- und Möbeltransvport-
eſchäft ſucht zum bald. Antritt tüchtigen verheirateten

bei freier Wohnung Licht und Heizung

Zillmann Lorenz, Halle.
e, geübte

r eher
T

t auf Armaturen finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei

Staeding Meysel Naehfolger,
Armaturenfabrik.

Niederſedlitz Sa (9287II. Juli Köchin geſucht
für Vill ie k ausarbeit ſcheut und eine e en n l Oberigetelberswalde.

Rathenow, Bahnhofatrasse

Zum 1. Juni ſuche

tüchtiges Hausmädchen,
das Nähen, Bügeln, Servieren kann und ein Küchen
mädchen. Angebote mit Bild, Zeugn. und Gehaltsanſp. an

u Hauptmann Sievers., Berge Mark, b. Nauen.

Wir suchen für unseren BetriehbUneelernte Arhelter u piützarbetter

in grösserer Zahl, ferner

Schlosser, Schmiede,
Maschinenschlosser,

Arbeitssuohende wollen sich sehriftlich oder mündlich Vondes an

Arheiter- Annahmestelle der Pulverfabrik Premnitz.

e Komplette Einrichtung

Landwirtſchafterinnen undwette eFeinmechaniker, e
Optiker, Werk ezeugmacher und inderin,

Dreher. s SArtiengesellsehalt Hahn n
5 Tel. 3872,für Optik und Ieehanik,

Vaſcl-Ifringhenſen

Schloſſer
tur laundwirtMaſſchinen G

Wönerur Stein geſucht.

Franz Konl,
Maſchinenfabrik,

Niemberg bei Halle.
[Cc-—m7zm—

laura al ige Stellenver

mittlerin, Schmeerſtr. 22.
öctellen-Geſuche

Kchmiede-Lehritelle

für einen zu bar d. JKnaben tag

ſt
Wainiser ſucht. Bedingungen

und Unterkunft im Hauſe
des r iſters.Kuabenheim Moritz-

burg bei Zeitz.

Ich ſuche für meinen 14 jährigen Sohn Stellung als
Kontor- oder Buchhalterlehrling

in landwirtſchaftlichem Betriebe.

KKngebiel, Jn S h Eckſtedtbei Mar Thüringen).

le t üri 2ne Schnell
bahn, nahe bei Koburg, i t ein

Gartengut mit Wohnhaus n. Uebengeb.,
in welchem bis jetzt eine Lebkuchen- Fabrikation be
trieben wy wegen Ableben des Beſitzers ſofort

rn i verkaufen.Das Beſitztum liegt in allerbeſter La e der Stadt
an der Bahnhofſtraße mit ca. 100 m Straßenfront,
hat ca. 1 ha großen Gemüſe-, Zier- u. Obſtgarten
mit mehreren 1 Obſtbäumen u. 2 Gewächshäuſern
und wülrde ſich ſowohl für ärztliche oweſte Sang-
torium, Erholungsheim, als auch wegen ſeiner um-
fangreichen Räumlichkeiten für jed K e w
eignen. Angebote unter 6491 anRudolf Rosse, München.

1 Kemna
Heißdampfpflugſatkomgeh eiß 1912, np Marke E. 2Z., einſchlie lich:

Dampfftrahlpumpen,r Refervedrahtſeil, neu,

1 Sechsſcharpflug,
1 Maſchiniſten-Wohnwagen,
1 vollſtändige Wohn- und WerkKzeug-

einrichtung,
2 Waſſerwagen,
1 fahrbare Pumpe,
1 Anhängeegge,
reichliche Reſerveteile,

vollſtändig betriebsfähig und in tadelloſem Zuſtand, ſ.
zu verkaufen.

Wagener,Abt. Candwirtſchaftl. Maſſchinen,

Cüstrin-Neustadt,

Papier-Bindfaden
Papier-Kordel

Papier-Packſtricke
belegſcheinfrei, empfiehlt in nur guten Qualitäten zu
günſtigen Preiſen
G. Hörz, Bindfadengroßhanolung,

Telefon 7868. Stuttgart. Gegr. 1869

e e

eZhonola
el
B. DonGr. Uirichſtr. 3334

bat ev

preiswert zu

für Holländer Wi z izu Frrfeugm An
ſt. d. Tor

gauer Kreisblattes, Torgau.
Gut erhaltener

Kinderwagen
verkarn 14 II.

Gebrauchte Möbel

Garnitur e 2 Seſſel)
Bü Icherſchr.

Sofa, Trumeaux Spiegel l,

c und Seeper et äre, Maha
enz,e e el t Ken atratze

eriagrie “Penlexe,

ſtſtraße 25

gamyſſiredown

Stammherde
Schönbeck,

Mecklenburg-Strehlitz.

Die Botanktion
findet am 1. Juni 1918, mit-
tag 12 ühr, ſtatt. Es kom-
men ca. 65 Böcke zur Ver-
Curt a mehrereEliteböcke für Stammzuchtenpaſſend. d Geſundheit und
Deckfähigkeit wird bis 1. No-vember 18 Garantie geleiſtet,

ebenfalls für rStammzucht wurde auf allen
beſuchten Ausſtellungen der
D. L. G. prämiiert und er-
hielten die Böcke in Hamburg
den 1. Preis.

Wageu ſtehen auf Anmel-
dungen in Oertzendorf oder

riedland bereit. Entfernt
ohnenden wird gern Nacht-

quartier gewährt.

E. Drevs.
Domänenpächter.

Stammſchaferei

Denkwitz
bei Nilhau, Kreis Glogan.

Deutſches ſchwarzköpſiges
F le iſchſchaf, Schrodſhire.

Der Verkauf der
Jährlingsböcke

iſt eröffnet.

Zuchtleiter:Schäfereidirektor Johannes
Heine, Leipzig.

von Freitag, den 17. Mai ab z ein Transyo

Mittwoch, den W. Mai 19t3

Flpelſcillenhans
u. nete iu chrtg pnlgse TerbteilRobert Str. vrg: tD. d

2 ſowie ein Poſtenhoqira ende undfriſchmelkende Kugel

in meinen Stallungen zum Verkauf.

Moritz Schloß, Tun

e
Arbeitspferd.,t Se nen

Fleiſcherſtr.3
kyritz, Hole a 6,

Telepb. 6573.

Bockverkauf!
Die Verſte der m n t aus unſerergne en deutſch en ſchwarz-köpfigen Fleiſchſchafes am ſbiretbr) findet

Mittwoch, den 29. Mai, mittags '/1 Uhr

u Würchwitzm en zur Abholung ſtehen zu den Zügen
1013 Klorſchen und 10* Nilbau bereit. Für Käufer
aus größerer Entfernung ſind im Hauſe zum „Feld-
marſchall Hindenburg“ in Glogau Zimmer zum üeber
nachten bereit geſtellt.
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig

Die Genehmigung Einfuhr der Böcke erſuchewir am Tage der Verſteigerung hier abzugeben

Gräflich von Rittherg'sche Verwaltung

Würchwitz,
Poſt Nilban, Kreis Glogau.

Kramseh, Güterdirektor.
V

Merino- sünmſgfere Zeſtterda

Poſt und Bahn Stargard i. M. Fernſprecher Nr. l
Stargard i. M.

Der auktionsweiſe Verkauf von zirka

70 Böcken
findet ſtatt am

Dienstag, den 11. Juni, mittags 12 Uhr.
Zur Abholung ſtehen am Auktionstage Wagen in

Stargard i. M. bereit. Einfuhrſcheine des zuſtändigen
Kommunalverbandes bitte mitbringen. (9126
Züchter der Herde: Schäfereidirektor Strecker, Demmin

Die Gutsverwaltung.
Dishiey-Merino-Fleisen-

schaf-Herde
Domäne Liebenburg (hannover).

Stationen: Kl.-Mahner und Othfreſen-
Fernſpr.: Schladen Nr. 14.

DiſhleyMerinoBöcke
eignen ſich durch ihre r
Formen und Leichtfütterigkeit be-
ſonders zum Gebrauch in Merino-
und Leineſchaf-Herden. Um der
immer größer gewordenen Nach- i
ſra e gerecht zu werden, r

ieſem Jahre über 100 7ine Böcke eigener Zucht, e
Ariginal Diſhley- Perlno. Jährlings Wieeine Partie

welche aus der Stammherde Tirloncourt importiert ſind
zum Verkauf. Die behördliche Genehmigung zur Einfuhr

der Böcke iſt mitzubringen.
BVock-Anktion Sonnabend, den 1. Juni, 11 Ubr,

Zuchtleiter:
Schäfereidirettor Th. LarraßWaldſieversdorf.

Mangoer,
Ritterautsbeſitzer, A. F. Hornx, Amtsrat.

I

2 ſch w
onnersta

Ritte
Fundſac

Freitag,!
n 9 Uhr voy unſerem

Thielenſtraf
ſche Verſteiegenſtände.

harzahlung
önigl. Eiſe

iehr e

Sr. uitt



Bſſanz am 31. Dezember 1917.

r un 50 Mk. B elohnungAm e e e nadeHanpſhiredowusStammzuht i Fr. Panetet v San evengez t Atdeudede
wer Rittergutes BVenchlitz vom Jahrgange 1917

ogenen

e Nähe mit viaggerbeferrSehe Abechreſ bung I oder Frohrändlern,Auskunft wende manS Watt Lerrn Oek. Rat Ad. a möglichſt in der Provinz Sacho We in Wintersdorf S.-A. oder Cie erung R Beerenobin e t ans r e ſeben i on We ex von Zimmermann, S magiſtrat Halle, Stadternährungsamt
r der n ha Abteilung Obſt und Gemüver r r Uteneiien, Bectand am 1. Januar 1017

h tieren amen Anban!d am 31. J 1. Dez. a e1. Januar und Porenr T ans weitere Jahre vabo ichBertand am 1. Jannar 1917 Snlterrnbenſamen
Keſekcanten wehen ſus un mee Verludene ſeten

August Hauhbner, Samenzüqhterei,
Eisleben (Prod. Sachſen).

Für Dörrgemüse!

Tägliche Verarbeitung 300000 Zentner

Dr. Zimmoeormanmn“'s
EXpress-Darro

ſernFreihändiger Verkauf
von horn und öck Quthaben bei Banken und Postcheckamthornloſen en Konto-Korrent: Debitoren in 2658 Konten

gungender Deutſchen Landwirtſchafts eteilikdehtkegt Knertannter Herde

vom 14. Mai ab ſtatt.
en Fabrikatenen ſteht bei vorheriger Anmeldung Bahnhof an halbfertigen Fabrikaten

an Materialien uswBauermseistoer,
trr Gut Zscherndorf b. Sandersdori, Bez. Halle. oeknet alle landwirtschaftl. Erzeugnizse S

le M cenenn, e m hLudwigehafen am Rhein 57

S J S

Bitterfeld

I S

Swau e e Wontes r n. mäun men) zum Ver Käufer außer Doteretutznn tre nhalb des Kreiſes müſſen Einfuhr u gefo 3 r. Ge e r Pflanzeonwee enBl Swerertatt e i Kndern von Feleuchtungslüörbern.
26auf 2 ſchwere an e Ackervpferde verkauft am Erſtklaſſiger Jachmann.

t.

„Feld- Maicher Kltergut Quetz b. Niemberg. Tel. 4023 Hennig Meberiker.-und angemessenveipzig h indſachenVerkantuchen deitag, den d. h i bl itin nene g ten m Vorlgegro rung wie ew Erfurt. n P e V.ung P rielenſtraße Nr. öſfen ewinn- und Verlustreehnung für Die behördlicherſeits angeordnete Abngbin der altenVerſteigerung von Fund-e Fegen ſofortige Eine belgifche 7 Kupferleitungen und r u W 2zinkten Eißarzahlung ſtatt. Verhust- Vortrag aus 1916 aller Art ü t, auch nach auswärts [9197önigl. Eiſenbahndirektion. Goldfuchs Stute eandiungrunſogten, Gehbalter, Reisespesen, Reriame, K. Raſt, elektreeg i St.
mit Blä Provisionen und Kriegsunterstütaungenl. Bäthmerflügel, es v gen e h 30687 ehegeſetzl. fehlerfrei, z

en ehe Xeizungs- u. Lüftungs-Anlagenaller ArtSr. nirichſeraße en Tpockonoinrichtun alle Zwecke. Koch- unde h für den Reservefonds 50 000 n rKauf Geſuche Aigenge m wo rWwona n 000 Ca. 2000 im Boetrieb.
auf neue Rechnung Sachsse Co., Halle S.

1238 2 S und G. SehlMebrere kleine J4

Betriebsgewinn 112434h wer Artern, Dividende für 1916 uſtehend, ſofort zu kaufen geſucht. T 100 Hederich Vernichtu n9
durchHans Petznick H. Rintoelen, Svan wo Alion- Fasohinonfabrit „Kyfkhäuserhütte

2

7

e e vorm. Paul Reuß. Artern. um flusstreuen mit der tand oder der Dänger-

2

Der Vorstand. streumasdine. Biligste u. bestbewüährte Mittel
Geraseh. ILindenbersg.

Die vorstehende Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung haben wir
engen n und mit den ordnungemäbig geführten Büchern der-Gesellschaftrüberein-

en.

G. F. Duve Sohn, u
it zu ho re en Telegr. -Hdr. Chemische Werke Fernruf r. 3.Berlit den 12. Marz 1918.d Lanſdorudagen r Verſlwims 7 72e Rüpſchlüchtere Franz von Angemenns Revisions- und Verwaltungs-Aktiengeselſschaft.

Ammendorf Hauptſtr. 45. Tel. Ammendorfs8. Müller.Die Generalversammlung am 11. d. Mts. hat eine sofort zahlbare Divsdende ans weiſen Rübeneng Nati peschiational Wir ſind ſtändig ben t Be teanger aus dem Aufsichtsrate ausscheidende Herr Oekonomierat Sau erkraut r
kontrollßaſen Abnehmer H. Kehrhain Bronkow N. L. wurde e u und neu hinzugewaählt o fort leſerbar.

err Generaldirektor Wolf häusel Man undreren für friſchen Se e e e Johann Kuhlendahl, Eſſen.die v äftsſtelle d. Zig. der Dresdner Bin Be

v pinat e meee S, nerkl. Waffen u. Jagd e re werde 2 Morgen Wieſe be ſetungen
mann e a.T u Patronen Daibar A Otto, der Bann net ver h. M. Seräpp Art-Ges. FHiale Pisen- 2morgenKleeland en

b Tornan, Leipzigerſtr. 21. Lan gen. der J Diskonto-Gesellschaft A.-G., Freibursg i. Br., f5e e der Gesellschaftskasse in Artern zu pachten geſucht.verſchiedenes unt. Alw. Tistz, Halle a. 8.Raffinerieſtr. 43 b. So verm. Ausk. j.e eree, Aktien- üüaschinenfabrit „Kyfkhäuserhütte

e vorm. am Kous. e
kannt gegeben.Knasen r ben 14, Zu Der Vorstand



Sittwoch, den 15. Mai tot
Hakteſche Zekkung Sunheezekkung für vie Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen
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